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Zombie Society
Mediale Modulationen der Figur des Zombie 

in Vergangenheit und Gegenwart

Von Dr. Vanessa Kleinschnittger

2015, 215 S., brosch., 39,– € 

ISBN 978-3-8487-2423-9

(Short Cuts | Cross Media, Bd. 8)

www.nomos-shop.de/25222

Zombies sind in den letzten Jahren omnipräsent: 

im Film, im Game, in der Werbung, in statisti-

schen Modellen und als akademische Meta-

phern. Worin ist dieser Boom begründet? Die 

Arbeit klärt die Ursprünge der Figur und ihre 

Bedeutung in Vergangenheit und Gegenwart. 

Programmentscheidungen  
im öffentlich-rechtlichen Fernsehen
Eine Suche nach Kriterien –  

denn die Quote kann nicht alles sein

Von Dr. Charlotte Echterhoff

2015, 336 S., brosch., 64,– € 

ISBN 978-3-8487-2553-3

(Nomos Universitätsschriften – Medien und 

Kommunikation, Bd. 3)

www.nomos-shop.de/25356

Um die besondere Leistung des öffentlich-

rechtlichen Fernsehens unabhängig von der 

Quote beschreibbar zu machen, sucht die Auto-

rin nach angewandten Kriterien für Programm-

entscheidungen. Es ist das Kriterium der Infor-

mationsvielfalt, das das öffentlich-rechtliche 

Programmangebot auszeichnet. 

Generation offprint?
Was 20- bis 29-Jährige (nicht) lesen.  

Eine Readerscan-Studie anhand von drei 

Regionalzeitungstiteln 2009

Von Dr. Daniel Gehrmann

2015, 230 S., brosch., 39,– € 

ISBN 978-3-8487-2396-6

(Angewandte Medienforschung, Bd. 55)

www.nomos-shop.de/25133

Die Studie erforscht das Leseverhalten der 20- 

bis 29-Jährigen anhand der Readerscan-Daten 

von Abonnenten von drei Regionalzeitungs-

titeln. Die Daten bieten ein einzigartiges Aus-

gangsmaterial für tiefe Einblicke, die durch 

Befragungen so nicht möglich sind. Sie liefert 

wertvolle Erkenntnisse sowohl für die Leser-

forschung als auch für Blattmacher.

Leadership in der digitalen Welt
Von Peter Paschek

2015, 92 S., brosch., 24,– € 

ISBN 978-3-8487-2060-6

(DIVSI-Perspektiven, Bd. 3)

www.nomos-shop.de/24510

Geht uns im digitalen Zeitalter die Fähigkeit 

zum humanen Miteinander über die Milieu-

grenzen hinweg gänzlich verloren? Werden 

Solidarität, Mitgefühl und Toleranz zu Werten 

von gestern? Versagt die Wirtschaftselite in 

ihrer gesellschaftlichen Verantwortung gerade 

an dieser Stelle? Welche Möglichkeiten haben 

wir im Internetzeitalter gegenzusteuern? Fra-

gen auf die Peter Paschek versucht erste Ant-

worten zu finden und neue Fragen zu stellen. 

Bestellen Sie jetzt telefonisch unter 07221/2104-37 
Portofreie Buch-Bestellungen unter www.nomos-shop.de

Alle Preise inkl. Mehrwertsteuer

Aktuelle Neuerscheinungen
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Call for Papers

für ein Themenheft „Medien & Kommunikationswissenschaft“

„Konstruktivismus in der

Kommunikationswissenschaft“

Gastherausgeber(in): Uwe Hasebrink, Andreas Hepp, Wiebke Loosen & Jo Reichertz

Das Jahr 2016 gibt gleich mit zwei Jubiläen Anlass, sich mit konstruktivistischen Per-
spektiven in der Kommunikationswissenschaft auseinanderzusetzen: 50 Jahre zuvor
erschien der wohl wichtigste Schlüsseltext des Sozialkonstruktivismus, „Die gesell-
schaftliche Konstruktion der Wirklichkeit“ von Peter L. Berger und Thomas Luckmann.
25 Jahre später verankerte das „Funkkolleg Medien und Kommunikation“ konstrukti-
vistische Grundgedanken fest in der Fachdebatte. Das Themenheft der Zeitschrift „Me-
dien & Kommunikationswissenschaft“ greift dieses doppelte Jubiläum auf, um den
Konstruktivismus und sein Potenzial für die Kommunikationswissenschaft im Hinblick
auf die Analyse des gegenwärtigen Medienwandels zu überdenken.

Konstruktivistische Ansätze haben in der Kommunikationswissenschaft eine lange Tra-
dition. So lässt sich bereits Max Webers Entwurf einer Soziologie des Zeitungswesens
auch als ein Vorläufer konstruktivistischer Zugänge verstehen, indem es ihm darum ging,
die Rolle der Presse für die „Kulturbedeutung“ der Moderne zu untersuchen. Auch sind
zahlreiche Forschungsfelder wie z. B. die Journalismus-, Rezeptions-, Nutzungs- und
Aneignungsforschung durch konstruktivistisches Denken beeinflusst. Und in den
1990er Jahren fand die mit dem genannten Funkkolleg angestoßene Diskussion um
den radikalen Konstruktivismus Anschluss sowohl an Gesellschafts-, Sozial- und Kul-
turtheorien als auch an übergreifende Theorien des Gesellschafts- und Kulturwandels.

Der Konstruktivismus in der Kommunikationswissenschaft ist breit aufgestellt: Er reicht
von systemtheoretischen Ansätzen, die Kommunikation als „Letztelement“ des Sozialen
begreifen, über medienkulturelle Ansätze, die den Zusammenhang von Medien und
Kultur für die Entstehung sozialer Wirklichkeit untersuchen, bis hin zu aktuellen Diskus-
sionen um einen kommunikativen Konstruktivismus, der Kommunikation als soziale
Praxis versteht, die zunehmend im Zusammenhang mit Medien realisiert wird. Als kon-
struktivistisch verstehen sich daneben auch strukturationstheoretische, mediatisie-
rungstheoretische und institutionstheoretische Ansätze sowie die Akteur-Netzwerk-
Theorie, die gerade für die Erforschung des Objektcharakters (digitaler) Medien an Be-
deutung gewinnt und hierbei auch nach dem Stellenwert von Algorithmen fragt.

Für die heutige Kommunikationswissenschaft können vor allem konstruktivistische An-
sätze weiter an Bedeutung gewinnen, die nach dem Stellenwert medienvermittelter
Kommunikation für die Konstruktion sozialer Wirklichkeiten fragen und damit für deren
Transformation in einer sich wandelnden Medienumgebung. Dabei liegt ein besonderes
Potenzial konstruktivistischer Ansätze darin, dass sie Kommunikations- und Medien-
forschung anschlussfähig machen an Gesellschafts-, Sozial- und Kulturtheorien, und es
damit möglich machen, Medien- und Kommunikationswandel im Wechselverhältnis von
Gesellschafts- und Kulturwandel zu erfassen.
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Mit dem Themenheft sollen vor diesem Hintergrund drei Zielsetzungen verfolgt werden:
erstens eine kritische Bestandsaufnahme von konstruktivistischen Ansätzen in der
Kommunikationswissenschaft; zweitens eine theoretische sowie empirisch fundierte
Weiterentwicklung konstruktivistischer Ansätze für kommunikationswissenschaftliche
Fragestellungen; und drittens ein Ausloten des Potenzials konstruktivistischer Perspek-
tiven zur Beschreibung und Erklärung des Zusammenhangs von Medienwandel und
sozialem Wandel. Ausgehend von diesen Zielsetzungen werden folgende Beitragsarten
erbeten:

– Rückblicke und kritische Diskussionen zu der Frage, wie konstruktivistische Per-
spektiven in der Kommunikationswissenschaft aufgegriffen und weiterentwickelt
wurden;

– empirische Beiträge, die aus einer dezidiert konstruktivistischen Perspektive kom-
munikationswissenschaftliche Fragestellungen bearbeiten;

– Beiträge, die sich konzeptionell und/oder empirisch mit Beschreibung und Erklärung
des Zusammenhangs von Medienwandel und der Konstruktion sozialer Wirklichkei-
ten auseinandersetzen.

Kolleginnen und Kollegen, die einen Beitrag zu diesem Themenheft beisteuern möchten,
werden gebeten, bis zum 1. Oktober 2015 ein Extended Abstract ihres Manuskriptan-
gebots an die Redaktion zu senden (max. 6.000 Buchstaben inkl. Leerzeichen). Auf
Basis der Abstracts wird die Redaktion zusammen mit den Gastherausgeber(inn)en ein
Konzept erstellen und die Autorinnen und Autoren entsprechend einladen, bis zum
28. Februar 2016 ein Manuskript anzubieten. Über die Annahme der Manuskripte wird
nach dem üblichen Begutachtungsverfahren von M&K entschieden. Das Themenheft
soll im 3. Quartal 2016 erscheinen.

Adresse: Redaktion Medien & Kommunikationswissenschaft, Christiane Matzen,
c.matzen@hans-bredow-institut.de
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